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Gemeinde Losheim am See, Landkreis Merzig-Wadern, Saarland 
Ländlich strukturierte Gemeinde im Schwarzwälder Hochwald mit einem Kernort (ca. 5.000 
Einwohner) und elf Ortsteilen (insgesamt ca. 16.000 Einwohner) mit einer Ge-samtgröße 
von ca. 100 qm².  
Die Gemeinde verfügt über eine sehr gute Infrastruktur (Geschäfte, Ärzte, Kranken-haus, 
Seniorenheim, Pflegedienste) im Kernort und ein großes kulturelles Angebot (Vereine, 
Kino, Veranstaltungen für alle Altersgruppen). Ein Schwerpunkt ihrer Angebote (See, Park, 
Wälder, Wanderwege..)liegt im naturnahen Tourismus. 

Lokale Bezeichnung des 
Projekte Leben und Älterwerden in der Gemeinde Losheim am See 

 
 
Ausgangslage 

 
Die demografische Entwicklung mit der Zunahme älterer und hochbetagter Menschen und 
dem Wandel familiärer Strukturen stellt die Kommunen im ländlichen Bereich vor neue 
Herausforderungen. Für Losheim am See gehört die Sicherung der Wohnqualität in den 
umliegenden Ortsteilen ebenso wie die dauerhafte Sicherstellung der Teilhabe der 
Bewohner aus diesen Ortsteilen an den Angeboten der Kerngemeinde zu diesen 
Herausforderungen. 
So setzt z.B. die starke Zentrierung der infrastrukturellen Angebote im Kernort von den 
Bewohnern in den umliegenden Ortsteilen ein hohes Maß an Mobilität voraus, um hieran 
partizipieren zu können. Das am meisten genutzte Verkehrsmittel im ländlichen Bereich ist 
das eigene Auto. Alters- oder gesundheitlich bedingte Einschränkungen bei der Nutzung 
des eigenen  Autos führen zu einem massiven Mobilitätsverlust und müssen durch fremde 
Hilfen oder alternative (kostenpflichtige) Angebote kompensiert werden.  
Der Caritasverband ist hier seit vielen Jahren mit seinen Diensten ansässig. Hierzu 
gehören: Sozialstation, Fachstelle Demenz, Allgemeiner Sozialer Dienst, Tafel und 
Schuldnerberatung. Es bestehen gute Kontakte zu der Pfarr- und Zivilgemeinde. Die 
Kommune ist im Bereich der Seniorenarbeit sehr aktiv. Sie verfolgt ebenfalls einen 
sozialräumlichen Denkansatz und zeigte Interesse an einer Mitarbeit in unserem Projekt.  
Auch die Kirchengemeinde bietet Angebote für ältere Menschen und möchte sich in diesem 
Projekt engagieren. 

 
 
Ziele 

• Sozialraumanalyse, um Aufschluss zu erhalten zu folgenden Fragestellungen und 
Entwicklung von Maßnahmen:  

• Sind die vorhandenen Angebote für Senioren auf die Bedürfnisse von Senioren 
abgestimmt und ausreichend? 

• Welche bestehenden Angebote müssen ergänzt und weiterentwickelt oder neu 
konzipiert werden, um ein eigenständiges Leben in der Häuslichkeit zu 
ermöglichen? 

• Welche Möglichkeiten des Engagements können erschlossen werden? 
• Aufbau eines Netzwerkes  „Älter werden“ mit haupt- und ehrenamtlichen Akteuren 

zur Entwicklung von Angeboten mit und für Senioren  

 
 
 
Kooperationspartner  

• Kooperation mit der Seelsorge vor Ort (Herr Pfarrer Peter Alt, 
Gemeindereferentinnen Frau Dagmar Haag-Selzer und Frau Barbara Junk) 

• Kooperation mit der Kommune (Herr Bürgermeister Lothar Christ, Frau Sylvia 
Kreis) 

• Kooperation mit ehrenamtlich engagierten Bürgern und Initiativen wie 
Seniorenbeauftragte, Seniorenclub, KFD, Verein für Altenarbeit,  

• Kooperation mit professionellen Angeboten wie Pflegestützpunkt, Leitstelle „Älter 
werden“… 
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Markus Schneider, Merziger Str. 34, 66679 Losheim am See 
Tel. 06876 – 4900, E-Mail: m.schneider@beko.caritas-merzig.de 
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